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euchtend steht die Sonne über den bayerischen Bergen, in der Ferne winken im 
ewigen Schnee die Gipfel der Alpen. Durch die heitere Sommerlandschaft strebt 
ein eleganter Kraftwagen dem Gebirge zu. Nun ist die gute Straße zu Ende, aber 


ein Jagdgehilfe mit Wagen und Pferden steht schon bereit. Der junge Fürst von 
Eitingen steigt aus dem Auto und schärft seinem Diener Martin nochmals ein, das In- 
kognito zu wahren. Von jetzt ab ist Fürst Heinz Eitingen Herr 
Wendthaus. : Er will alles hinter sich lassen, den ganzen Ärger ‚N 

und Skandal der letzten Zeit, die Großstadt, die abgemeldete T u: 
etwas zu feurige Freundin Edith von Prankha — oben in der 4 R 
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Bergeinsamkeit will er Erholung suchen. 
den „Herrn Wendthaus‘, die Schimmel zie 
dem Pepi sitzt Martin, geschniegelt und he 
chen gibt, fragt er den Pepi, 
Burgl und wird mißtrauisch. , 
Na, der Pepi wird aufpassen, d 
anrichtet. — Im Jagdhaus heißt 
haus willkommen. Herrlich lieg 
sich in der köstlichen Luft. 
kommt!“ meint der Förster. „ 
gut.“ Heinz unternimmt allei 
Reich. Ein Wald nimmt ihn a 
und Schatten. Es ist feierlich 
verzaubert bleibt Heinz stehen, 
hübsches Mädchen auf einem 
Wunder betroffen an. „Das $ 
Meisterwerk, steht vor ihm. Er 
sie weiter und entschwindet sein 
Heinz den Förster nach der schön 
des im letzten Jahr verstorbenen Ma 
In der $ennhütte der Burgl geht ı 
Einstand Wein spendiert. Da er 
hat der Fürst an seinen Freund 
den anderen Martin selbst an — 
sorgt werden. Martin sieht die 
gerät vor Wein und Eifersucht i 
Vater auf den Hals schicken — so 
noch alles doppelt. 

Der Jäger Toni Mazegger macht de 
Verdruß. Der finstere, wilde Ke 
blindlings in Lo Petri verliebt u 
das Fräulein mit seinen Anträge 

Wut sieht er, wie dieser Herr 
- von dessen wahrem Namen 
niemand etwas ahnt - Lo ini 
besucht, nachdem er 

Pepi zusammen sei 

Bock geschossen hat, 

und Wendthaus sichtlic 
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dlih begrüßt der Jäger Pepi Praxmaler 
die Fahrt in die Berge beginnt. Neben 
nd. Ob es da oben auch hübsche Mäd- 
.nnerinnen. Sofort denkt Pepi an seine 
damischer Stadifrack, so ein damischer!“ 
r Pfeifendeckel von Diener keinen Unfug 
ere Förster Kluibenschädel Herrn Wendt- 
aus inmitten der Berge, die Brust weitet 
daß der junge Fürst nicht auch einmal 
» schön hier oben und die Jagd ist auch 
rsten kurzen Spaziergang in sein neues 
die Bäume malt die Sonne ihre Kringel 
j verträumt. Da — ein Geräusch! Wie 
rch die hohen Stämme kommt ein bild- 
geritten. Heinz starrt das holde 
im Walde“, Böcklins unsterbliches 
in paar Worte, und lachend reitet 
:n. Im Jagdhaus beim Essen fragt 
annten. Es ist Lo Petri, die Tochter 
vohnt im Sommer auf der Sebenhütte. 
hoch her. Herr Wendthaus hat zum 
artin mit zwei Briefen; den einen 
ögensvervalter Kersten geschrieben, 
on Prankha. Die Briefe sollen be- 
urgl und macht ihr den Hof. Pepi 
rin Wut. Er wird der Burgl ihren 
om und Gomorra! — Dazu sieht er 


aneinander finden. Martins Brief an die Prankha hat gewirkt. Als Heinz nach einem Be 
such bei Lo ins Jagdhaus zurückkommt, trifft er dort Edith, die mit dem Baron Feldber 
eingetroffen ist. Aber alle Versuche der raffinierten Frau, eine Wiederanknüpfung zu e 
reichen, verfangen nicht hier in der reinen Atmosphäre der Berge. Der Fürst ist tief ver- 
stimmt und unbeugsam. Martin macht 
einen letzten Versuch, er verrät dem 
Mazegger, wer dieser Herr Wendthau 

in Wirklichkeit ist. Triumphierend eilt 
der Jäger zu Lo und sagt ihr alles, Sud 
daß Heinz seine Geliebte hat 
nachkommen lassen. Rasend 
vor Aufregung sucht er Lo In 
sich zu reißen, sie schreit um 
Hilfe, Heinz selbst dringt in 
die Hütte ein und schlägt den 
Burschen nieder, der eniflieht. 
In wilder Eifersucht legt Ma- 
zegger von draußen auf den 
Fürsten an. Ein Schuß kracht. 
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Lo reißt Heinz im letzten 
Augenblick zurück, aber dann t a, i 
weist sie ihm die Tür. Ihr = LAZES Eh Me mn 
Stolz ist verletzt durch die Lüge, gr RR PS At Br | 

‚die Heinz so lange 
‚aufrechterhielt. — 
Mazegger soll ver- 
haftet werden. Pepi, 
‚der sich mit seiner 
‚Burgl endlich aus- 
gesöhnt hat, und 
die anderen Jäger 
suchen den 
‚Verbrecher. 
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